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EISENBACH-BUBENBACH Es war
die elfte Auflage der Veranstaltung. Orga-
nisiert wird sie von Thomas Schwörer
und seiner Frau Petra. Der Förderkreis
Kreatives Eisenbach gibt seinen Namen
her, löst damit versicherungstechnische
Aufgaben und ist dankbar für die Einnah-
men des Abends.

Musik
Großen Eindruck hinterließen vier junge
Musiker aus Bachheim. Es handelte sich
um die vier Söhne der Familie Reichhart.
Der elfjährige und somit zweitjüngste
Bruder Markus Reichhart eröffnete den
Auftritt am Piano und übernahm die Mo-
deration – all das mit Souveränität und
Nonchalance. Er begleitete weiter sei-
nen 16-jährigen Bruder, der mit dem Te-
norhorn auftrat. Der 18-jährige Noah
Reichhart ließ außerdem seine Finger
meisterhaft über das Piano gleiten. Be-
sonders fasziniert waren die vielen Zu-
schauer jedoch vom jüngsten Mitglied

W I E W A R ’ S B E I : Die Offene
Bühne in Bubenbach ist einmal
mehr zu einem Erfolg ge-
worden. Alle Akteure konnten
mit ihren Auftritten punkten.
Der Star des Abends war
jedoch ein Sechsjähriger.

der Reichhart-Familie, dem sechsjähri-
gen Johannes, der erst vor wenigen Wo-
chen eingeschult wurde. Er sang den El-
vis Presley-Hit „Can’t help falling in
love“. Der Erstklässler war stimmsicher
und meisterte seinen ersten Gesangsauf-
tritt auf einer Bühne mit Hilfe seines äl-
testen Bruders, der Nähe und Sicherheit
gab. Frenetischen Applaus gab es für Jo-
hannes Reichhart, der sogar eine Zugabe
gab.

Es gab noch drei weitere musikalische
Auftritte. Das Duo Rezzo und Mülle, alias
Michael Brauch und René Müller aus Sin-
gen, brachte Musik aus den 90er-Jahren
dar. Es gab Alternativ- und Punk-Rock mit
tollen Gitarrenriffs. Stefan Zumkeller
und Norbert Isele brachten Klassiker wie
den Italo-Hit „Il Generale“ und „Champs
Elysées“, ein Hit von Joe Dassin aus dem
Jahr 1969, auf die offenen Bühne. Den
Schlussakzent unter den musikalischen
Auftritten setzte die neu gegründete Mu-
sikformation Wanky Moon. Das Quartett
traf mit fetzigem und von Jazzelementen
angereicherten Rhythmen den Ge-
schmack des Publikums. Alexandra Egle,
Rainer Wider, Markus Flößer und Martin
Scherer waren die Akteure aus dem
Großraum Löffingen.

Literatur und Sprache
Benita Isele bot Einblicke in ihr literari-
sches Schaffen. In kurzen Beiträgen
demonstrierte die junge Frau ihre Kom-
petenz in Sachen Sprache, die derzeit
Germanistik, Anglistik und Theaterwis-

senschaft für das Lehramt studiert. Mit
einem völlig anderen Genre befasste sich
Norbert Demattio aus Hammereisen-
bach. Sein Thema war der alemannische
Wortschatz. Eingangs zeigte er auf, wo-
her das Alemannisch kommt und wie
weit es verbreitet ist. Dann dann stieg er
ein ins alemannische Insiderwissen ein.

Worte wie „aalau“ (anlassen oder in Be-
trieb nehmen), „aagei“ (angeben) bis zu
„dupfegliich“ (tupfengleich oder iden-
tisch) verband er damit, die Anwendun-
gen und Bedeutungen aufzuzeigen. Aber
auch die Übernahme von französischen
Worten ins Alemannische deckte er auf,
angefangen vom Trottoir bis hin zur Ga-
rage. Humorvoll und das Publikum mit
einbindend gestaltete er seinen Vortrag.

Technik
Modernste Laser-Technik illuminierte
den Veranstaltungsraum, verantwortlich
hierfür wie auch für die Tontechnik wa-
ren Wolfgang Schwörer und Erik Sühling.

Fazit
Mehr als vier Stunden kurzweilige Unter-
haltung prägten die Offene Bühne, die
zum elften Mal stattfand. Der Eisenba-
cher Silas Schwab brachte es in einem
kurzen und knackigen Statement auf den
Nenner: „Die beste Samstagabendunter-
haltung, die man sich vorstellen kann“.
Dieser Meinung schloss sich das Publi-
kum an, der Applaus spiegelte das deut-
lich wider.

Erst Elvis, dann
Alemannisch

Unterstützt von seinem Bruder sang der sechsjährige Johannes Reichhart
aus Bachheim den Elvis-Titel „Can’t help falling in love“. F O T O S : G E R T B R I C H T A

Musikalische Klassiker gab es von Stefan Zumkeller und Norbert Isele.
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